
Betrachtet man die mediale Berichterstattung, 
dann stellt das Thema Elektromobilität derzeit 
ganz Österreich auf den Kopf. Die Realität sieht 
freilich anders aus: mit Stand April 2012 waren 
1.155 E-Kfz und rund 6.600 Hybridfahrzeuge 
auf den Straßen zugelassen. Immerhin hatte 

das Pflänzlein Elektromobilität 2011 sein bislang erfolg-
reichstes Jahr. An Neuzulassungen wurden im Vorjahr 
630 Elektroautos und 1.300 Hybride gezählt, bei insge-
samt 356.000 Neuzulassungen.
Bei aller Bescheidenheit und gleichzeitig auch Riesener-
wartungen an diesen neuen Markt werden Akkus und 
neue Ladeinfrastrukturen viel Gewohntes ändern. Vor 
einem Jahr habe ich häufig den Konjunktiv verwendet, 
um Zukunftsszenarien zu Elektroautos, Smart Homes 
und dergleichen zu beschreiben. Mit der Zunahme von 
Smart-Grid-Projekten der Branche, Ankündigungen von 
E-Car-Modellen der großen Autohersteller und dem be-
obachtbaren Willen der Bevölkerung, unser Energiesy-
stem nachhaltig zu überdenken, hat sich das in »wird« 
und »müssen« gewandelt. Natürlich ist gerade bei der 
Art der Ladeinfrastruktur für E-Cars die Zukunft unge-
wiss. Ob nun Schnellladungen, Batteriewechsel oder gar 
Oberleitungen – es wird noch vieles ausprobiert und auf 
Praktikabilität getestet. Mehr dazu in diesem Heft und im 
aktuellen Report (+) PLUS.

Martin Szelgrad, Chefredakteur

Ende des Konjunktivs
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Bestes Windkraftfoto: Dass Windräder auch als schön wahrgenommen wer-
den können, beweist der Österreicher Markus Haslinger mit dem Gewinn des internationalen 
Fotowettbewerbs des Windenergieverbandes (GWEC). Haslinger nahm das Foto beim Para-
gliding auf. Es zeigt den Windpark Haindorf in Niederösterreich, der eindrucksvoll aus einer 
Wolkendecke ragt.


